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BAGHRIGEZEN AUS „ITALIEN, 


I. Innerpolitische lage und stimmungsmässige Auswirkung 
der Niaderlagen in Albanien und Libyen, 


1. Dis deutschfeindlich und defaitistisch eingestellte 
Schicht der Intellektuellen und Bemühungen un einen 


Separatfrieden. 
in Auswirkung der italienischen Nisserfolge 
an den belden dergeitisgen Nauptfronten hebt »ich 
in den grossen Städten immer schärfer eine bürgem- 
& liche Intellektuellen-Schicht ab, Ale defaitiatisch, 
deutschfeindlich und kriessgegnerisch gestimmt 
ist und jede Gelegenheit zur Propaganda in diesem 
Sinne benützt, Dieser zahlenmässig zwar nicht 
sehr grossen, absr infolge ihres Ninflusses in 
Staat und Nirtschaft keineswegs unbedeutenden 
Minderheit gehören auch insgeheim vlelehohe Beamte 
an, Diese Olique stellt sich dle Beendigung 
des Krieges für ikalien etwa folgendermassen vor: 








Die militärische Unterlogenhoit der italienischen 

Armmsea und Marine werde Rom vor dis Alternative 

stellen, zwischen noch stärkerer deutscher Unter- 

stützung und einem Separatfrieden zu wählen, 

e- Die deutsche Unterstützung sei jedoch für die 
italienische Unabhängigkeit gefährlicher als 
die Politik Englands, Mussolini werde "sterrköpfig" 
bleiben und den ersten Weg einschlagan.Die Dex 
völkerung werde aber kriegsmüde sein und sich 
gegen die deutsche Devormundung auflehnen, umso 
mehr, als England Itelien nicht vernichten, sondern 

i leben lassen wolle. Die inneren "vannungen in der 
Faschistischen Partei (welche in den nachfolgen- 
den Ausführungen unter 2, ehnmehend geschildert 
werden) würden bei dieser Gelerenheit so stark 
werden,üass das Königshaus und die Wehrmacht 
einzugzifen Anlass finden würden. Es würde zu 
einen Übergangskabinett ,„ etwa unter Grandi, 
kommen, Gas ein Waffenstillstsndsgesuch an England 
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Griechenland richten nlase. Die Friedensverhandlungen 
und den Yisdaraufbau werle eine gemässigt nationali- 
stische Regierung, mit Unterstützung des Königshauses 
und der Zirche,führen. Italiens "Pötain" werds Nam 
schell Badaoglio sein, 


Dieses Frogrema wird in zahlreichen Varianten offen 
vorgetrasen. Damit geht diese Clique Nand in Band 
nit den ausgenprochenen Antifaschisten, die sich 
in den letzten lochen ebenfalls in der Bevölkerung 
deutkicher bensrkbar machten, Ds lat dabei jedoch 
nicht festzustellen, ob irgendein organisstorischer 
Sittelpunkt vorhanden ist, 


Dass Narschsll Badoglio als zukünftiger "Pätaln" 
Iitallenz von diesen Krisen susersehen iet, dürfte 

in unmittelbarer Zussmmenhang stehen mit winer anderen 
Meldung, üle unter der nachfolgenden Schilderung 

der lage in Libyen Hltverwertet wurda,.Donach habe 
Nearschsll Bedoglio den Krieg in Libyen bewusst 
subotiert, um nach einer Niederlage zu einen Beparat- 
frisden mit Anglond zu kommen, . 


Me Ankunft und der arste Tinsatz des deutschen 
aftkorps in Ttellien het jedoch die Propaganda 
der vorerwähnter Onpasition Insofern entscheidend 
besinrflusst, als sich diese Ärsise nunnehr durüber 
klar sind, dass die Änwesenhait deutscher Boldsten 
in Itslien Separatfriedenaversuche sehr erschweren 
werds. Yan sagt sich also „ dass man den Krieg 
zusansen mi% Deutschland Aurchholten müsse, 





Innerhalb der Faschistischen Partei nusn man zwei 
lager unkerscheiden, Der eine Teil unter nasageb- 
licher Führung der reise um kussermirister Giano 
uni den neuerdings z4 Clans ungeschwerkten Heraus- 
geber des "Regime Fasciste”, Farinscei, inszeniert 
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nach wie vor eine srossangeloste Kampagne zur Ihrenrettung 
der faschistischen Führung und damit ein restloses Ab» 
schieben der Verantwortung für die Niederlagen auf den 
Gensralstab der Wehrmacht, Auf den bekannten Artikel 

des "Negime YFascista", in dem der Genoralstab äusserst 
heftig angegriffen wurde und der nach offizieller Losart 
zum Rücktritt Badoglios geführt hat, ist inzwischen .ein 
zweiter Artikel ähnlichen Inhalts gefolst. Auf Alese 
Artikel des "Regime Fascista"” hat die Zeitung der röni- 
schen Studenten, "Roma Tascista", geantwortet und erklärt, 
es genüge nicht, ein alter Faschiat und Herausgeber des 
"Regime YFascista” zu sein, um über so heikle Pragen 

ein Urteil sprechen zu wollen, Der Grund für die gewal-' 
tigen Anstrengungen, die Yarinacci wacht, dürfte jedoch 
darin zu suchen sein, dass er sich durch seine immer enger 
werdende Verbindung mit Ciano endlich einen Minister 
posten zu verschaffen zersucht. Jedenfalls sind Aie 
Bemühungen Farinaccia allzu durchsichtig, Im übrigen er 
weist er der Sache einen sehr schlechten Dienst, denn es 
ist noch in allgemeiner Erinnerung, dass Mussolini in 
seiner grossen Sanatsrede 1938 laut verkündsate, er werde 
der politische und militärische Führer eines kommenden 
Krieges sein. Die Boschuldigungen des Goneralstabes 

und des Heares durch diese Gruppe innerhalb der Faschi- 
stischen Partei haben noch weiters Kraise zozogen. Neuem 
dings hat die Partel den Inspektoren den Auftrag erteilt, 
alle Schuld auf Badoslio abzuwälzen und disse Ansicht 
innerhalb dep Partei und in allen Versammlungen restlos 
durchzusetzen, 


Die andere Gruppe ist in den Squadristen, also den alten 
Faschisten und Teilnchmern am Narsche auf Rom, zu suchen, 
Diose Kreise haben zweifellos klar erkannt, dass mit der 
Beschuldigung des einen oder des anderen Teiles der Sache 
absolut nicht gedient ist, Sio bezeichnet die jetzige 
faschistische Führerschicht als korrupt und unfähig und 
strebt eine Reorganisetion des gesamten Ztaatsapparates 
einschliess- 
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lich der Schaffung einer zentralen nilitärlschen 
Führuns an, Die von den Parteiinspektoren auftrags- 
gemäss in Szene gesetzte Kampasne zur Abladung aller 
Schuld auf den Generalstab hat in den Kreisen der 
alten Squadristen grosse Irbitterung hervorgerufen, 


: Kine Versammlung von 200 Squadristen der Ortsgruppe 


Trevi-Colonns (römische Stadtmitte) ist äusserst 
stürmisch verlaufen, Ale erklärt wurde, as sei jetzt 
die Zeit gekommen, wieder vom Stocke Gebrauch zu 
machen, wurde gerufens"Kir werden nicht die Toute 

auf der Strasse, sondern den Minister, den wir kennen, 
verprügeln!" Zur Sache selbst haben es die Squadristen 
in Rom abgelehnt, für oder gegen den Generalstab 
Stellung au nehren. 





Unabhänzig von den Aumeirkungen des Kampfes zwischen 
den zwei verschiedenen lagern innerhalb des P.N.Pr 

muss noch auf eine weitere Schwierigkeit hingewiesen 
werden, die der Partei durch die Rinstellung der 
breiten Nasse zu Deutschland erwüchst, Die breite 
Masse, besondere der itelienische Arbeiter, dem vor 
allen Dingen in Gegensatz zu der Ikellektuellen-Schicht 
äle grundlegende Deutschfeindlichkeit fehlt, zeigt 

in stärkeren Masse offene Synpathio Lür Deutschland, 
Diese Sympathie geht jedoch Hand in Hand mit einer 
wachsenden Entfremdung der breiten Manse von Regime, 
Deutschland wird militärisch, wirtschaftlich und 

sozial als Vorbild hingestellt, Die sozialen Spannungen 
heben sich in Itslien im Zeichen des unleugbaren 
Kriegsgewinnlertuns der Industrie und verschiedener 
bürokretischer und parteilicher Stellen und der Ve 
sorgungsschwierigkeiten für die Revölkerung verschärft. 
Ss ist oft überraschend, dass ganz kleine Leute genau 
über den deutschen Sozialismus unterrichtet sind 

und mationslsozialistische YKathoden für Itslien fordern. 


Die von der Jäschistischen Partei am 3.Jenuar (Gedenk- 
tag des Bruches Mussolinis nit der Parlanentsopposition 
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nach der Natteotti-Krise am 3.1.1925) veranstalteten 
Versammlungen verliefen im allgemeinen sehr lustlos 
und gedrückt. Die Rundfunkrede Sarenas hat wenig 
Anklang sefunden, Auch in den anderen Ausführungen 
der verschiedenen Parteireäner vermisaten die zu den 
zahlreichen Kundsebungen korporativ geführten Partei- 
mitglieder, Beamten usw. Hinweise auf die innen“ und 
wirtschaftspolitischen Fragen. 


Beindpropaganda in Italien, 

Die englische Propaganda in Italien ninnt an Wirkung 
zu. Das Abhören des feindlichen Hundfunks hat rie- 
sigen Umfang angenommen. in das Verbot hält sich fast 
niemand, was von den Behörden offen zugegeben wird, 
Die Schnelligkeit, mit der sich z.B. seinerzeit üle 
Nachrichten über die Kinpfe vor und um Bardia aus 
englischer Quelle in der italienischen Bevölkerung 
verbreiteten,die regelmägsig in Abstand von wenigen 
Stunden allgemein bekannt waren, lässt die tiefe 
wirkung der englischen Propagsnda erkennen, Zweifel- 
los hat die englische Rundfunkpropsganda, die die 
eigentümliche Mischung von italienischen nationalen 
Kinderwertigkeitsgefühl und Nmationalstolz sehr ge- 
schickt ausnutzt, in der eingangs erwähnten italie- 
nischen Intellektuellen-Schicht eine gewisse Erwar- 
tung im Sinblick auf amerikanische Separatfiriedens- 
fühler gescheffen. uch die von der Opposition an- 
lässlich des Tinsstzes deutscher Truppen ausgestreute 
Befürchtung, dass die Deutschen Italien nicht wieder 
verlassen würden, ist ein sichtbarer Yrfolg der eng- 
lischen Propaganda, 


Auswirkungen der italienischen Propaganda, 
Die Zurückziehunz des Oorpo kereo Italisno vom Ärmel- 
kansl, erregte in der Bevölkerung unlichsames Aufsehen. 
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Die italienische Presse machte auf Veilsung des Volks- 
kultuminristeriums an den orsten beiden Tagen nach der 
sutlichen Mitteilung den Versuch, die Iintsendung 
dsutscher Tuftstreitkräfte nach Italien als ein Gegen 
stück zum itallenischen Iuftkorps in Belgien erscheinen 
zu lassen, Die Bevrölkerunghatte jedoch sofort den 
Finäruck, dass es sich bei der deutschen Warfenhilfe 

um eine zwingende Notwendigkeit handelte und die Aus- 
nasse weit grösser sind. Wie die unglückliche amtliche 
Bekanntgabs zustande gekommen ist, muss als ungeklärt 
gelten. Offenbar wurde vie im Palazzo Venezia entschieden. 


Überhaupt wird die Führung der Pressepropegands als 
sehr ungeschickt empfunden, Wenn 2.B, dle italieni- 
sche Presse nach 25 Tagen des vollkommenen üchweigens 
dem italienischen Volk die Geschichte des italieni- 
schen Widerstendes in Berdia nur in Zeughissen dea 
gegnerischen Rundfunks und der gegnerischen Presse 
darstellte, so musste des eine gewisse Verwirrung 
schaffen, Aussenlem ist auf diese Weise erreicht 
worden, dass den Äuszerungen des gegnerischen Rund- 
funks Glaubwürdigkeit bezeugt wurde, obwohl man an 
anderer "telle Alese stets zu diskreditieren sucht, 


Kussolinri. 


Bemerkenswert und auffällig ist die Erscheinung, 

dass es wieder einmal eine Hochflut von Gerichten 

über Nussolini gibt. Beibst treue Parteimitglieder 

und alte Kämpfer sind offenbar von einer Vertrauens 
krise erfasst.Der Duce sei sit geworden und Opfer seiner 


. schlechten Kitsarbeiter, hört man gerade aus diesen 


Kreisen, Dancben wird jedoch von den Antifeaschisten 
noch viel böswilliger über #usanlini gesprochen, 
“ussolini verbringe den Tag bei seinen Freundinnen, 
nemertlich einen gewissen Fräulein Petacel und deren 
blutjungsr Schwester in der neuen Villa in der Via 
Cessie {vor Tom), Der Polszzo Venezie ztehe im Zeichen 
von Frauen jeden Alters, die dort ein- und ausgingen, 
usw, Ähnliches wird von Öiano und Bäda Giano-Munsolini 
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erzählt, Das bisher bösartigste Gerücht lautete, NMusso- 
lini lasse sich Spritzen zur Vrhöhung seiner nachlassen- 
den Spannkraft verabreichen oder schnupfe Kokain, 


Das Nachlassen der Willenskraft dea Duce glaubt auch 
Senator Giannini feststellen zu müssen, der in diesem 
Zusammenhang kürzlich sinngemäss etwa folgandes wesagt 
hate 


Der Duce empfange am Tage etwa 20 Kommissionen, Allen 


sage er: 
"Sehr schön, machen Sie, was #18 vorgeschlagen haben." 


Man habe angeblich vorsucht, dem Duce durch soine Preun- 
din vieles von dem sagen zu lassen, was seine treuesten 
Anhänger bedrückt. Der Iirfolg sei leider nogativ gewesen, 
Mussolini. sci wütend geworden und wollte nichte davon 

zu hören bekommen, 


Giano. 


Dass die heute sichtbaren Öchwichemomente in Italien 
zu einen wesentlichen Teil in der Person des Aussen- 
ministers und seiner Glique begründst sind, bedarf 
eigentlich keiner weiteren Erläuterung. Pi6 Schuld 
Gianos und sein eigennächtiges und zun grossen Teil 
von eigonen Interessen diktiertes Vorgehen ist wieder- 
holt in Berichten dargelegt worden, 


Disse Ansicht bat sich in der italienischen Öffentlich- 
keit mehr und mehr durchgesetzt. Die Unbeliebthelt 
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Gianos steigt, &s ist nicht übertrieben, wenn “ussen- 
minister Graf Ciano als die am stärksten belastete 

und für das reibungslose Arbeiten der Achse hinderlichste 
Persönlichkeit bezeichnet wind. 


Regierungsunbiläung in Italien, 

Das lange Schweigen Nussolinis kann natürlich nicht so 
sufgefasst werden, als ob es dadurch ontstanden wäre, 
dass er sich den Leuf der Dinge vollkommen verschlossen 
bötte,. In diesen Gedankengang sind salbstvorständlich 
alle Gerüchte über Mussolini vollständig ausgeschaltet, 
üg war zu erwarten, dass der Duce versuchen wird, eine 
Änderung der Regierung vorzunehmen und danit weiteren 
Rückschlägen zu Begesnen. Diese geplante Rerierungsunbil- 
dung steht nunrehr allen Anzeichen nach vor der Tür, Die 
"enenhung Gaetano Polverellis zum Unterstoatssekretär im 
VYolkskulturministerfüß und des Ausscheiden Ninister Pavo- 
linis wird allgemein als Vorspiel einer grossen "Wachab“ 
lösung" bezeichnet, Mit der der Duce die Bevölkerung gün- 
stig zu beeinflussen sucht, Als feststehend wird von ein, 
geweihten Kreisen nach den Ausscheiden Pavolinis das des 
Korporationsministers Ricci und des Ministers für natio- 
nale ürziehung, Bottei, angesehen. Sehr wahrscheinlich 
dürfte auch bereits eine Intscheidung gegen Aussenminister 
Graf Viano erfolst sein. Gerade in diesem Falle herrscht 
aber noch unsichere Stimmung, ua. aus dem Grund, weil 

in der smerikanischen Fresse in diosen Tagen verbreitet 
wurde, dass der neue italienische Aussenminister Grandi 
heissen werde, (randi selbst soll sich geäussert haben, 
dass der Duce nicht selten bereits gefällte Intscheldun- 
gen rückgängig macht, wenn Nachrichten davon in die 


a 


17 





-Bottorn 





Left-lop Aligned 


r 


8. 


Presse gelangten, Der Duce wolle mit seinen Äntschlüssen 
alle überraschen, am meisten die Auslandspresse und die 
davon Nächst=Betroffenen, 


Die Ablösung der scheidenden Regierungsmitglieder soll 
angeblich in der gleichen Form geschehen, wie der Rück“ 
tritt Nutis, Die Begründung würde also lauten, dass der 
Duce das Ersuchen dieser Rogierungsmitglieder, aktiv 
an der Front an Krieg mitzukänmpfen, angenommen habe, 
Pavslini ist daher bereits als Hauptmann der Luftwaffe 
singorückt, Nach nicht=-kontrollierbaren Nachrichten 
soll Giano sich mit seiner Ablösung in der Ürwägung ab“ 
gefunden haben, dass er sich dadurch seine Laufbahn 
für apäter sichere, eine Begründung, die ziemlich unklar 
und merkwürdig erscheint, Am antsmüdesten ist Minister 
Ricci, der als Korporationsminister versagt und die 
Popularität aufs Spiel gesetzt hat, die er sich in 

der faschistischen Jugendbewegung erworben hatte, 


Deutsche Truppen in Italien und Auswirkung auf die 
Stimmung der Bevölkerung und der Nehrmacht, 

Die Aufnahme der Nachricht über die Anwesenheit deutscher 
Truppen in Italien in der itallenischen Bevölkerung 

lässt ganz deutlich die tiefe öpaltung erkennen,die 
zwischen den breiten Wassen und der unter 1. weschil» 
derten bürgerlichen Intellektuellen-Schicht einschliess- 
lich eines Teiles der Offiziere besteht, 


Die einfache Bevölkerung billigt die Anwesenheit deut“ 
schen Milltärs vollkommen und drückt in aller Öffent- 
lichkeit die Gewissheit aus, dass der Ärieg dadurch 
rascher zu ünde sein wird. Für den einfachen Durch- 
schnittsitaliener ist der deutsche Soldat dem Italiener 
fragios überlegen, und er gibt dies offen zu. Daneben 
konnt in der Ausserung der einfachen Bevölkerung zu 

der Tatsache deutscher Waffenhilfe nlcht selten deutlich 
eine Kritik an der italienischen Führung zur Geltunz, 
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In slier Öffentlichkeit hört man Äusserungen wies 

"iienr der Führer gewusst hätte, wie schlocht die 1ta- 
lienische Wehrmacht ausgerüstet ist, hätte er die Achse 
nicht gemacht,", "Ger Führer hat dem Duce in Florenz 
von einer Aktion gegen Grischenland abgeraten, und 

der Ducs hat nicht gefolgt." usw, Die Aufnahme, die 

die deutschen Soldaten bei der Nehrzahl der Bovölkerung 
finden, ist imallgemeinen gut, auf dem lande oft herr 
lich, 


Ganz anders stellt sich die erwähnte Intellektuellen» 
Schicht zu den deutschen Soldaten ein, Im unmittelbaren 
Verkehr betont freundlich, spricht das Bürgertun hintem- 
ricks unumwunden die Befürchtung aun, dass die Deutschen 
Italien nicht wieder verlassen würden, (Öiahe Auswirkung 


der englischen Feindpropaganda). 


Uneinheitlich ist die Haltung der italienischen Wehrmacht, 
Zweifellos besteht stanke Bifersucht gegenüber dem 
deutschen Verbündeten, Andererseits liegen Äusserungen 
italienischer Offiziere vor, die sich im privaten Vor 
kehr zu Italienern in bewundernden Worten über dos 
Wissen und Können der einfachen deutschen Luftwaffensol- 
daten „ mit denen sie zusammenzukonmen Gelesonheit 
hatten, an den Tag legten, 365 sei aber auch folgender 
Fall angeführt: 

Zin itelisnescher Oberst erklärte am 4,1,41 seinen 
Tischgenossen im Restaurant "Palchetto" in Bom laut, 
4ass Italien auf die Deutschen verzichte, seien sie 
früher nicht gekommen, so werde man euch jetzt ohne 

sie den rieg zu Inde führen, 


än Wirtschaftsfragen steht auf der inneren ronk Italiens 
nach wie vor die Lebensmittelversorgung imVordergrund,. 
öie hat sich bisher nicht fühlbar besser gezeigt. 
Die Erichtung der "Nrnährungsdäiktatur” Tassinaris, 
sachlich sicherlich das einzig Richtige, ist viel zu 
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spät beschlossen worden und hat an Vorbereitungsseit 
such viel zu wenig Anlauf gehabt, sodass die Narkt- 
störungen, Schleichhandel und Preistreiberei nach wie 
vor weiter bestehen, wenn auch Eoffnung auf leichte 
Besserung vorhanden ist. 


Die neue "Generaldirektion für das Ernährungswesen" 

des Landwirtschaftsninisteriuns unter Tansinari hat 
ein neues Amtsgebäude in Rom bezogen und führt gegen- 
wärtig eine Bestandsaufnahme für eine Reihe von Lebens- 
mitteln durch, die die Grundlage für die neu zu gestal- 
tende Rationierung bilden soll, Grundsatz des neuen 


Systens soll sein: 


Ausdehnung der Bewirtschaftung auch auf Brot, Einführung 
einer "Grundration” für das ganze Staatsgebiet, zu der 
in den einzelnen Provinzen joe nach Vorräten und durch“ 
schnittlicher Lebenshaltung der Bevölkerung Zuschläge 
treten, Diese Regelung musste nach allgemeiner Ansicht 
getroffen werden, weil das Transportproblen schwere 
Sorgen machte, So herrscht unmittelbar vor den Toren 
Roms im Sabiner- und Abruzsen-Gebiet regelrechter Hunger, 
weil nicht einmal Polentapehliin ausreichender Menge 
angeliefert werden, Auch andere Waren als Lebensmittel 
werden knapp, weil die Bahnen trotz eingeschränkten 
Personenverkehrs überlastet sind „ no insbesondere 

Holz, Kohle unä Benzin.Die Bevölkerung erklärt sich 

das Missverhältnis zwischen den jahrelangen Versicherungen 
der erreichten Nahrungsfreiheit und der jetzigen mangel- 
haften Versorgungslage summarisch mit umfangreichen 
Lieferungen an Deutschlanäi. Zweifellos ist aber neben 
dem Hamsterwesen vor allem der jede Art von Spekulation 
begünstigende Unstand für die Heranbildung der Ernährungs 
krise massgeblich, dass mit der Rationisrung viel zu 
spät bsgonnen wuräde, well man offenbar auf einen kurzen 
Krieg rechnetse. 


Interessant hierzu ist eine Theorie, die in freisen 
der deutschen Botschaft in Rom entwickelt wird. Italien 
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wollte dei Ariegseintritt aus Frestigegründen keine 
Rationierung einführen, um nach ände des “rieges, das 
als nahe betrachtet wurde, darauf hinweisen zu können, 
dass seine Trnüährunssautarkie weiter fortseschritten 
sei als die deutsche, Für die Versorgungslagen in der 
Industrie nimnt man in gleichen Kreisen geradezu an, 
dass Ale Produktion aus politischen Gründen im Jahre 
1938 geärosselt worden sei, um Itallens Rüstung ohne 
wissen des Duce in eine schwierige lage zu bringen, 
Yon Nissverständnissen zwischen Staat und Airigierter 
“irtschaft könne dabei keineswegs gesprochen werden, 
da ja alle Wirtschaftsführer entweder in der Regierung 
sitzen oder zu ihr direkte Verbindung haben, Die 
Sebotags müsse also „ wie weiter in der Deutschen Bot“ 
schaft zum Ausdruck gebracht wird, sehr weit hinauf- 
reichen, bis zu den höchsten #ersönlichkeiten. In 

der Bevölkerung äussert man nicht so präzise Verdachte- 
momente, doch besteht..ain undbestinntes Misstrauen 
gegen alles, was mit der Industrie zusammenhängt, 

sei es nun IRTI, Volpi oder Ciano, 


Die industrielle Tehlorganisation hat weiterhin dazu 
geführt, dass die gegenwärtige Produktion Italiens 


. wesentlich unter der don Weltkrieges llegt, Über die 


Vorräte an Kautschuk und ähnlichen wichtigen Stoffen 
hört man sehr pescsenistische Angaben, Vs heisst, dass 
äie itelienischenforräte vielleicht noch für 3-5 
“onate reichen werden, 


Sehr geklagt wird über Ale herrschende Korrupklon 
inzerhalb der Wirtschaft, äle sich bis zu den höchsten 
Regierungsmitgliedern erstreckt. "Wer hat Ale 170 
silliarden Lire eingesteckt, die die Wehrmacht seit 
41922 bekommen hat?" ist ein gegenwärtiggeläufiges Thema 
in privaten Unterbaltunren, dessen Wirksamkeit nicht 
unterschätzt werien darf, Die Yisswirtschaft in der 


Srnährungslage und das Versagen der Aufrüstung wird mit 
den Korruptionsfällen in Zusammenhamg gebracht, 
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II, er Italien - USA und Bemühungen um einen Separat- 
freie Ds ie 


Aus UiA-Gesandten-Äreisen auf dem Balkan wird bekannt, 
dasa die Neujahrsbotachaft Viktor Tmenuels an Roosevelt 
ohne "issen Mussolinis absesan!t wurde, In Teissen Haus 
in Washington besteht der Rindruck, dass dorrKääig einen 

"Frieden Italiens wit ngland wünscht, Die 104 beabsichti- 
gen, disse Botschaft als Anlanı zu weiteren diesberigli«“ 
chen Vorstössen zu verwenden, 


m “ In diesen Zusanaenhang ist eine Äusserung aus der it 
lienischen Negierung nahestehsnden Ärelsen interessant, 
wonach Botschafter Fhilllippse eine Hotschaft Roosevelts 
an Viktor imanuel iii, überbringen sollte, in der die 
Boffnung ausgedrückt sei, dass su nie zu sinen Italle- 
nisch-amerikanischen Äriog kommen werde, auch wenn die 
Vereinigten Stasten gegen Deutschland Krieg zu führen 
gezwungen sein yürdenetie zleishen Äreise behaupten 
ferner, dass die Voreinigten Staaten alles aufbloten 
särden, um in Itallen an Boden zu gewinnen, 


Der Chefkorrespondent der United Preos in Rom erzählte 
in vertraulichen Kreise „ dass Botschafter Phillipss 
zwar gosundheitlich keinegwegs wieder hergestellt 
sei, aber solanzo er lebe niomals abberufen würde, 
Als Grund hierfür gibt er an, dass Phillipps seinerzeit 
baim König von Italien besiaubigt worden sei und bisher 
sich dadurch erspart habe, Abessinien und Albanien 
anzuerkennen, "Phillipps hat sine Speziai-Mission und 
wird nach kurzer Zeit nach Aueriks zurückkebren”, sagte 
der Korrespondent wörtlich. Ir setzte noch hinzu, dass 
li der eigentliche auerikanische Vertreter in Rom, der 

| Charg& J’affaires Äbrk sei, der als der beste amerika- 
nische Diplomat gelte, Auch der auerikanische Handele- 
Attach6 nei sehr befühlgt und liefere gute Berichte, 
Ebenfalls aus Ui-Kreisen wir] bekannt, dass angeblich 
zwischen len Vatikan und dem italienischen Könisshaus 
ähnliche Bestrebungen nach einen Separatfrieden daupen. 


/ 
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Anlässlich des Duce»-Bosuches beim Führer am 19,1.42 konnte 
Sestgestellt werden, dass in der italienischen Bevölkerung 
Cberitaliens folgendes gesprochen wurde: 


ar Der Dusca werde sich mit dem Führer und vinen Bevollnlich" 
tisten der Zowjet=-Union an einen unbekannten Urt im Reich 
trerfen, um ein engeres Zusansengehen in politischer und 
vor allen wirtschaftlicher Hinsicht mit der Sowjet-Union 
. in die Jege zu leiten. Dieser neue Pakt soll ein Gegen- 

vd: gewicht zum englisc“»aserikanisch“shinesischen Zusankan- 

| sehen darstellen, Die itslinrische Bevölkerung knüpfte 
darsn entgegen der sonst vorherrschenden Aledergeschlas 
genkeit gmase Noffnungen, | 


Fern auch diese verbreitete Noilnnne nusärlicklich nur als 
umlaufendss Gerücht angeführt werien kann, so int doch | 
u intsressant, das der Besuch des nee in dep iAtallionischen 
Bevölkerung allgemein vorher bokannt war, während er im 
"nlche erst nach den Treffen kurz bekanntwegeben wurde, 





nie Ldge in Libyen ist zur Zeit unvorändort und die Känpfo 
gehen nach wio var in der Gegend um Tobruk weiter. Ob 
Tobruk gehalten werden kann, kat zwoifelhalk; viel wiLed 
dabei von der duutschen militärischen Unterstützung ab- 
hıngehs B 

: Jberblickt man den bisherigen Verlauf Aus Konpfes in Bord- 

‘\ afrika, s0 drängt sich ohne Zweifel die Vermutung auf, 

dass irgundes eine Fehleruuells vorkanien mein muns. 


Jetzt wird aus zuverläuniger Jnalle eine Darstellung be+ 
kantt, tie, wenn sie zutrifft, ganz ungeheuerlich ist, 

Gen Vorlauf des Feldzuges in lomisfrika aber völlig klam- 
nacht. Die Bisderlage in idbyen wird nach äheser Darstellung - 
x sul Sabotage durch don aketnligen Generalstebschef, Verscheill 
ee Karen £ a | -.- 
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 Intellektuellenschicht Harschail Radoglio als den sweiten 


1% 


Bedorlio, surückreführt, Badorlio habe Alec von Marschall 


: Gragiani angeforderten Panzerwagen usw, nicht gesandt, und 


das deutsche Anzebot, Fanzerwagen zur Verfügung zu stellen, 
abgelehnt, und damit bewusst Narschell Grasiani in eine 
situation gebracht, die nur eine Niederlase zur Polse 

heben konnte, Badoglios Absichten sollen dabei zewonen sein, 
nach der Niederlage einen Donderfrieden nit Inglond abeu«- 
schliessen. Diese Neldung deckt sich nit der bereits eim- 
ganze erwähnten Nachricht, wonach die onpoaitionelle 


"pötain" betrachtet, 


Foststeht jedenfalla, dass Nerschall Grasieni Panzerwagen 
urd Panzsepabwehr laufend srwefordert, eher nicht ophalten 
hat, Dies geht auch aus dem bekannten Bericht hervor, den 
Farschall Graglani an den Duce erstattete, und in dom os 
Gsäs wörtlich heisatiı'" Während das Neterlal noch in Anrallen 
Wwefusaae" | 


keiterhin stoht zweifellos fest, dans der Itallenische 
Nachrichtendionst völlig versagt bat and Karschall Grasiani 
über Stärke, Absichten und Angriffastellen der Iingländer 
nicht unterrichtet war, Marschall Granianl int also von 
der enzlischen Offansive vollkonnen überrascht worden, 


“benfalls ist bei der Rilederlage zu barlicksichtigen, dans 
gie Fisenerten des Itellanischen Kommsndosystens Marschall 
Greziani nicht den direkten Kinsutz der Zuftwatfe ernög- 
lichten. Zr musste Ihn visimehr von Yall zu Fall über Bom 
anforiern. Trbitterung heprscht auch darüber, dass Harn“ 
schall Greziani von der itallanischen Flotte vollkommen 
im ütich zelassen wurde, 


Obwohl das Verschulden Tür Alec Niederlage in Libyen haupi- 
nüchlich in anderen ÄAreisen zu suchen ist, hab in der 
Beyöikerung das Vertrauen zu Grazioni, sehr nachzelassen, 
Sen wirft ibm gesprächaweise vor (ohne die mögliche Z8bo- 
tage und den Nachgehulmengel zu berücksichtigen), dass 

er nit seiner aiganen Offennive viel zu lange gewartet 

und ändurch de Gegner Gelogenheit geboten habe, Verstäm- 
kungen nach Asypten zu werfen, Die durch den nach wie vor 
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eifrig abkehörten englischen Rundfunk verbroitehen Nach» 
zichten über üie hohe Gelangenenzakl und die reiche Beute 
an Neterial, die die Angländer in Libyen machten, wirken 
in der Bevölkerung in äusserst ungünstigser Veise, Die An» 
gaben der Ungländer über die Gefansenenzahlen in der Nam 
narica-schlacht sind atwa zu 757 richtig. Bekannt wurde 
ferser, dass Offiziere der faschistischen Wille bis zum 
Fauptuann von den Inzländern als gemeine Soldaten beham- 
delt worden, wann sie in Gefangenschaft geraten, 


X. _Die Lage in Italien! geh-üstaretkn, 


Die Arfahrunsen in Libyen haben such den Pessinianus über 
Itselinisch“Ostefrike verstärkt. in diesen Zusammenhang 
‘darf nicht unterschätzt werden, dass Zehntausende in 
Äbessinien stehender Soldeten bis zu 3 Jahren von ihren 
in Italien lebenden Fefiien getrennt sind, 


Die von den "nzländern verbreiteten QGerlchte über Ale | 
> standebewozungen in Abessinien sind im wesentlichen zu- 

troffond, Zudem komnt nach zuverlässigen Berichten ein 

Rangel an schweren Waffen und Munition, der bei längerer 

. Dsasp des Äriegen Abessinien wohl den Engländern , falls 
sie mit den gleichen intensiven Vorbereitungen wie in 
läbyen an eine Aktion herangehen, wie eine peife Frucht 
galallian lassen wiri,.Die materisilen Folgen eines stuaigen 
Verlustes Ostafrikas sind jedoch nicht zo schwer, wie es 
die psychologischen Rückwirkungen sein werdens 
Der ganze Faschismus 106 auf der Imperiulen Idee aufgebaut 
j und alle Opfer, dio deu Italiener in den vergangenen 18 
- f Jehren zugenutst wurden, erfolgten in Jinblick auf das 

"Ingapium, das wir uns MERERRERE 





r. 


WE | 


F= 








Left-lop Aligned 


19. 


VI,Die Lage in Griechenland, 


Von einem Stillstand des griechischen Vormarsches in 
Albanien kann noch nicht gesprochen werden, wenn er sich 
auch gewaltig verlangsamt hat, 


Die Absetzung Soddus vom Oberbefehl der Truppen in Albanien 
hat die bisherige Meinung bestätist, dass Soddu als "Büro- 
- Offizier" der ihm übertragenen Aufgabe des Frontoffiziers 
nicht gewachsen war. Zweifellos ist es ein Fehler gewosen, 
die in Älbanien neu ankommenden Truppen jeweils sofort 
an die Front zu werfen, um damit mit allen Mitteln einen 
Stillstand des Voräringens der Griechen zu erreichen, statt 
mit diesen Truppen eine rückwärtige feste Auffangstellung 
zu schaffen, Im Zusammenhang mit Urganisationsmängeln 
des Nachschubs, der ungenügenden Bekleidung (es fehlt an 
Winterkleidung) der Truppen, hat dieses Vermischen der 
frischen und der zurückgehenden Truppen zu einer Demo- 
ralisierung der neuen Truppen und zu Ihrer sinnlosen 
Abnutzung geführt. Der neuerliche Wechsel im Oberbeofehl 
über die albanischen Streitkräfte hat in der Bevölkerung 
weniger Resonanz gerunden als der vrherigo, Dass General- 
stabschet Gavallero mit der Führung des Kommandos beauf- 
= tragt wurde, wird als ein Abschieben Unvalleros bezeichnet, 
der sich in der Wehrmacht nicht durchzusetzen vermochte, 
(Allgemein wird Cavallero als Schieber und korrupter Ver- 
treter der Ciano-Clique bezeichnet, Auch wenig deutsch“ 
freundliche Offiziere betrachten es als auffällie, dass 
Gavallero kein Zusammentreffen mit Generalfeldmerschall 
Keitel hatte,) 


Zu den itullenisch-griechischen Konflikt gehen nachträglich 
noch einige Meldungen über Tatsachen ein, die bisher nicht 
bekannt waren, 
1. Falsche Berichte über die Lage in Griechenland vor Be- | 
einn des Konfliktes soll auch der Presse-Attach6 Anfuso, 
ein Bruder des Kabinettschefs Cianos, geschirieben haben, 


'z 
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‚ innenpolitischen Gegensätze Überbrückt, betrschtet wird, 
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erg und italienische Äusserungen zr Weiterführung 
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2, Der griechisch“englische Nachrichtendienat hat besser 
gearbeitet als der itallenische, In Athen hat man "nde 
Oktober eine italienische Offensive für unwahrscheinm“ 
lich gehalten, weil man wusste, dass in Albanien nur 
80 000 Mann standen, zogen etwa 240 000 auf griechischer 
Seite, 


Der Widerstand der Grlochen und ihr erfolsreicher Vom 
sarach kann auch damit erklärt werden, dass der Kriog 
gegen Italien in Griechenland als Volkekriog „ der alle 


Denentsprechend künpfen die griechischen Noldsten Ausserst 
tapfer, 


Deutschlands Prestige int in Grlechenland weontiogen, Man 
weiss, dass ein deutscher Zinmarsch in Griechenland das 

Ende des Wildepstandes bedauten würde, Allsenein wird die 
Auffasaung vertreten, dass man lieber ein deutsches Pro- 
koktorat werden wolle, als gegen Italien nachzumebon, 
Interesnant ist auch eine Auffassung vieler Oriachen, wie 
sic sich den weiteren Äriogsverlauf denken: 

Die Griechen treiben die Iteliener aus Albanion und schlies- 
sen dann nik deutscher Vernittlung einen Trioden mit Nom 
auf Grundluge dor ulten griechiach“albanischen Grenze, 





\ 


ällgemeine Betrachtungen zur italienischen militärischen 


Funst man Also gesenten vorliogenden Meldungen zusemnen, 
30 konnt man zu folgenden Ergebnis: 


1, de mehr Einzelheiten über die Vorgeschichte und Ale 
ersten Kampfhandlungen der Offensive von 2B.Oktober 
1980 in Griechenlend und der Offensive und Niederlage 
in Libyen bekannt werden, umso tehr kommt man zu der 
Ansicht, dass irgendjemand Babotage getrieben haben muse, 
um der Politik Husselinis ein Piasko zu bescheren, Diose 
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Ansicht ist nach Nitteilung der Gewährsleute häufig spon- 
tan in der Bevölkerung zu hören, und es wird vielfach 
dabei von Ciano gesprochen, 


2sEs war zweifellos ein Pehler, bei der Orsanisstion des 
italienischen Heeres mehr auf die Zahl, als auf die Qua 
lität zu achten, Bine kleinere Anzahl gut ausgerüsteter 
Trupyen hätte Italien weit mehr genützt als der famone 
"Yald von 8 Millionen Bajonetten", da jetzt die notwendig“ 
sten Bewaffnungs- und Bekleidungsstücke fehlen, 


SsAbgeschen von möglicher Sabotage, steht winwandfrei fest, 
dass nach allen vorliegenden Meldungen sich der itallani- 
sche Soldat in allgemsinen gut goschlagen habe und die 
Niederlagen restlos auf das Konto des Matorialnangels, 
der mangelnden Urganisation und der uneinheitlichen 
‚Kriegsführung gebucht warden müssen, 


Die italienische Bevölkerung erwartet jetzt allgemein einen 
deutschen Durchmarsch durch Bulgarien und einen Intlastungse- 
angriff auf Griechenland. Kine Liquidierung des griochischen 
Abenteuers wird bis zum Frühling bereits als sicher beneich“. 
net, wobei die jüngsten deutsch-russischen Verträge Ale 
Sicherheit bestärkt haben, dass Nussland und damit auch die 
Türkei einer deutschen Untlastungsaktion nichts in den Wen ı 
legen werden, Kriegsentscheidende Wirkung wird im Denken der 
breiten Masse aber weiterhin weder der geriochkschen Iiintschei- 
dung, noch der Verstärkung des Kampfes im Mittelmeer übonm-“ 
haupt beigemessen, Die italienische Bevölkerung denkt sich 

- 5.1, sicher unrichtig - den Krieg infantristisch, Nach wie 
vor wirä auf die Äntscheidung durch eine Invasion inslands 
gewartet. An sich gut informierte uni deutechfreundliche a 
itslienische Kreise äussern die Hoffnung, dass die Gerüchte 
über einen deutsch - italienischen "Aleranderzug" Griechen- 
land — Türkei - Syrien - Suozkenel absichtlich laneiert 
werden, um üngland von der Verteidigung seiner Insel abzu- = 
lenken, mit anderen Worten, dass es sich um einen gross an= ne 
gelogten Blufft hanäle. ; 
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bewusst, keine neue Restriktionen oder andere Verarlnungen 


Berlin, den 24.71.41. 


Vermerk 


Betr.: Misstände in Italien. 


VM I 6852 neldet mit Sendung 45 v.7./20.1.41 (Friedrich): 


Die Verstimmung der Bevölkerung nimmt jeden Tag zu und 
richtet sich immer mehr gegen den Faschismus. Vie Partei 
wird für die erlittenen Schlappen in Libyen und Griechenland 
verantwortlich gemacht. Die Leute sagen: Mussolini sei voll- 
kommen verblödet und habe die Armee unausseerüstet in 

den Krieg geschickt, die Partei habe dem Heer stets drein- 
seredet und von ihm Kriegsoperationen verlangt, die das 

Heer nicht erfüllen konnte, und das Heer habe auch darauf 





aufmerksam gemacht, alle jungen Leute wurden eingezogen 

und viele haben an den Fronten ihr Leben gelassen, während 
die jungen Faschisten nicht eingezopen wurden, und es werden 
Beispiele angeführt von faschistischen Familien mit vier 

und mehr wehrfähigen Söhnen, von denen kein einziger ein- 
berufen wurde. Meine Freunde erwarten,dass die Bevölkerung 
bei der ersten keleinsten Gelegenheit aufsässig werden 


wird und die Regierung wird für die nächste Zeit, der Js 


age 


herausbringen, durch die sie die Bevölkerung reizen könnte. 

Viele Italiener sagen, unser grosser Mann ist unfähig, 

selber Oränung zu schaffen, und Ordnung muss geschaffen 

werden, denn sonst wird das Volk im Verein nit dem Heer 

Ordnung schaffen, und somit wäre die beste Losung, wenn 

das nationalsozial&tische Deutschland, das keine Bereiche- 

rung auf Kosten des Staates in seinen führenden Reihen’ 

kennt und das ein Heer geschaffen hat, dem alle Unterstützungen 
des Staates zukommen und das wunderbares geleistet hat, 
seine Truppen nach Italien schickt und dort auf militäirschen 

wie auch politischem Gebiet Ordnung schafft. 
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Als Beispiel möchte ich nur ein verbürstes Vorkommnis, 
geschehen vor drei Tagen in einem römischen Kino, anführen, 
>jn hoher Faschist, der in Uniform in das Kino kan, schlug 
seinem Vordermann, nachdem dieser auf seine äörste Auffor- 
derung, den Hut abzunehmen, den Hut nicht abhahn, d+eser 
den Hut vom Kopf. Darauf entstand eine Prügelei, und der 
Faschist wurde verhauen. Der Film musste unterbrochen 
werden und beim Aufscheinen des Lichtes sah man den 
Faschisten das Lokal verlassen, verhöhnt von den Zuschauern. 

Zwei Polizisten, die an der Bingangstür standen, schauten 
während des sanzen Vorfalles auf die andere Seite und 
sriffen nicht ein. 


I. dr 5 12039): 
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RES CHTTER, 


27.1.1941. 


Ein allerdings sehr kurzer Besuch in Mailand zeigte, daß auch 
dort eine ganz ähnliche Stimmung besteht wie in Rom. Die 


. Bevölkerung ist disorientiert, 20 Jahre lang hat man ihr von 


Macht und Kraft und Stärke gesprochen: jetzt sieht auch der 
einfache Mann, daß unendlich viel Fassade und Bluff gewesen 
ist. Wenn auch viele noch bereit sind, der Umgebung Mussolinis 
die Schul zuzuschreiben, (wobei immer wieder betont wird, 

wie glücklich Deutschland sein könne, daß es neben dem Führer 
auch einen Göring , einen Ribbentrop, einen Heß habe), so 
wird doch auch die Kritik an ihm selbst immer stärker, weil 
er sich ja schließlich seine Mitarbeiter aussucht, und so- 
lange er sie behält, auch die Verantwortung für ihr Tun und 
Lassen trägt. Die Schwäche der letzten Rede Mussolinis ist 
den nachdenklichen Elementen natürlich nicht entgangen, man 
verspürt die soziale Ungerechtigkeit, die in einer im Grunde 
reichen Stadt wie Mailänd besonders kraß zutage tritt. 


Übereinstimmend wird berichtet, daß die Bevölkerung in allen 
Schichten eine maßlose Angst vor dem Frühjahr hat, indem 
man größere englische Luftangriffe befürchtet. In der Um- 
gebung Mailands sind Häuser und Wohnungen so ıw& wie nicht 
mehr zu haben, von einem Objekt, das einen Wert von 80.000 
Lire hatte, wurde mir gesagt, es sei für 180.000 verkauft 
worden. 


Der Einfluß jüdischer Elemente ist, sweit er überhaupt be- 
schränkt worden war, wieder hergestellt. Beamte der Ovra, 
der italienischen Gestapo, gaben einem meiner Gewährleute 
den guten Rat, sich nicht im Kampf gegen das Judentum zu 
exponierenr, falls er peinliche Unannehnmlichkeiten vermeiden 
wolle. 


Die Telefone auch der alten Squadristen oder vielleicht 
gerade der alten Squadristen werden überwacht. Bei aller 
Kritik ist aber in diesen Kreisen zugleich eine befremdliche 
Resignation festzustellen. Auf die Frage, wie sie sich denn 
eine änderung und Besserung der Lage darstellten, die nach 


ihrer Meinung nur durch einen radikalen Wechsel im Inneren 
eo era 
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herbeigeführt werden könne, erhält man meist zur Antwort, 
daß Deutschland im Innern Ordnung schaffen müsse. 


Die Tage in Mailand erscheint dadurch einigermaßen kompli- 
ziert, daß auch die führenden Wirtschaftskreise unzufrieden 
sind. Die Befürchtung, durch die übermächtige deutsche Wirt- 
schaft ganz von allen Märkten verdrängt zu werden, ist sehr 
stark, andererseits fürchten aber auch diejenigen, die sich 
bisher unlautere Einnahmen zu verschaft’en wußten, daß eben 
doch eines Tages Deutschland auch in dieser Hinsicht ein- 
sreifen könne. 


N Es ist natürlich seitr schwernachzuprüfen, wie weit die Ge- 
rüchte zutreffen, die der Großindustrie Ponderfriedensbe- 
strebungen zuschreiben. In diesem Zusammenhang wird besonders 
Albert Pirelli genannt, der z.B. seine Fabriken in Spanien, 
die srößer sind als seine italienischen Werke,mit englischer 
Hilfe wieder in Gang gebracht haben soll. Er soll auch über 
sehr enge Beziehungen nach Amerika verfügen, wie denn über- 
haupt die Separatfriedensbestrebungen über den amerikani- 
schen Draht (Rückkehr Philipps!) laufen. (In jüdischen Kreisen 
erklärt man ganz offen, daß Italien den Krieg ja nicht ge- 
winnen könne, das einzige, was diesen Kreisen Sorge macht, 





RP ist die Vermutung, daß Deutschland doch schneller eingreifen 
könnte, als ihre sauberen Pläne durchzuführen seien.) 


Von Pirelli hörte ich auch, daß er den jetzigen Generalstabs- 
chef der Wehrmacht, General Cavallero, schon einmal 1921/23 
gedeckt habe, als Cavallero damals in einem großen Heeres- 
lieferungsskandal verwickelt war. Die Untersuchung darüber 
wurde zwei Jahre hingeschleppt, bis sie gänzlich im Sande 
verlief. Auch bei dem Ansaldo-Skandal hat Pirelli seine 
schützende Hand , vielleicht auch seine offene Börse für 
Cavallero bereitgehalten, 


Es laufen in Mailand wieder ziemlich viel Engländer frei 
herum, und die Beschlagnahme englischer Vermögen soll immer - 
laxer gehandhabt werden. 


Von verschiedenen Seiten hört man Gerüchte, daß mit Rücksicht 
auf große deutsche Truppentransporte demnächst die ganze 
Personenverkehr in Obefitalien eingestellt werden würde. 


- 3 - r 
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Mit Ausnahme kleiner Reibereien anläßlich der zeitweiligen 
Holzkohlenknappheit sind Zusammenstöße mit der Polizei bisher 
in Mailand offenbar nicht vorgekommen, obwohl darüber sehr 


viel Gerüchte im Umlauf waren. 


Insgesamt hatte ich den Eindruck, daß die Stimmung sehr ennst, 
aber noch nicht eigentlich kritisch ist. Irgendein militäri- 
scher Erfolg würde sofort das Stimmungsbarometer wieder 


sprunghaft steigen lassen. 
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VIE1 azıwıE® 3f /#1 Berlin, den 25, Jan. IM 
Rm/Bu Ver 
1004 Schreibe: \ 3} e Ü) e ım 
a Ba Bu AM 
Meldung Ei‘ 
[ERS 


Betr, : Nachrichten aus Italien, 
Anis. -1- 






Übgefande am: 


a der Anlage wird eine weitere Zusammenstellung der 

+ \ letzten hier ansefallenen Nachrichten hiesiger Gewährs- 
leute aus Italien mit der Bitte um Kenntnisnahme in 
Vorlage gebracht, 


Vorschlag: 
Es wird vorgeschlagetiy' RF3S in Kenntnis zu setzen, 


Briefentwurf mit Anlage wird beigefügt. 





Das Auswärtige Amt ist bereits unterrichtet worden, 


er \ II, An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Vorlage 
bei C zur Unterschrift, 


LIISZ; deA,VI E 212419)4 
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VIEAi Ru/Bu AZıVIE SI Berlin, den %5.Jan. 1941 
Vfg. 


1 Smelbel SeHel m! 


° [9 J 
; ! N ö Wi Y 
g An den iR 


Reichsführer SS nen 


Berlin SW.68 
Prinz Albrecht Str,8 


Reichsführer! 


= In der Anlage lege ich Ihnen eine weitere Zusammen- 
stellung von Nachrichten aus Italien, die von meinen 
Gewährsleuten als letzte Meldungen eingegangen sind, 
zur Kenntnisnahme vor, 





In der Zusammenstellung der Meldungen interessieren 
besonders die personellen Änderungen in der italieni- 
PR schen Regierung. 


Das Auswärtige Amt ist unterrichtet worden, 


= 2.0.0, va 2121. 
RER a ae 





vI VIE vIHB1 
4 r 1 
2: 27 
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Is Innerpolitische Lage und stimmungsmässige Auswirkung 
der Kriegslage, 


1. Regierungsumbildung in Italiens 
Die im letzten Bericht "Nachrichten aus Italien" 
angezeigte Regierungsumbildung in der Form, dass 
abzuschiebende Minister bezw. Reglerungsmitglieder 
"an die Front rücken", ist nunmehr eingetreten, 
Nach Pavolini, Rieci und dem Unterstaatssekretär 
im Korporationsministerium, Cianebti, wird, wie 
in Kreisen des Aussenministeriuns verlautet, die 
Abreise von weiteren 5-6 Regierungsmitgliedern 
an die Pront für die nächsten Tage erwartet, Nach 
allgemeiner Voraussage wird auch Parteisekretär 
Serena ausgewechselt werden. Ob Farinacci, der, wie 
ebenfalls bereits gemeldet wumie, starke Absichten 
hat, einen Ministerposten zu erwerben, an die Stelle 
Serenas treten wird, ist noch nicht endgültige 
entschieden, da eine Berufung Farinaccis von der 
Bevölkerung leicht als Bestätigung für das Vorhanden- 
sein einer inneren Krise aufgefasst werden könnte, 





Das Ausscheiden Pavolinis war in einer sehr eigen- 
artigen Form publiziert worden. In einer amtlichen 
Verlautbarung sus Rom über Beschlüsse des National- 
direktoriums der Faschistischen Partei war nebenbei 
mit eingestreut worden: 

"Die Minister Ricci und Pavolini konnten an der 

Tagung nichtteilnehmen, da sie an die Front einge- 

rückt sind”, 

. Diese Meldung bezüglich Pavolinis sei deshalb so 
trocken ausgefallen, weil Favolini für den voll- 
ständigen Kisserfolg der Propaganda verantwortlich 
gemacht werde, Die Tatsache, dass die innen- und 
aussenpolitische Propaganda Italiens versagt hat, 
i3t ebenfalls von hier aus in den letzten Meldungen 
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festgehalten worden, wobei besonders auf die ungwack- 
mässige Bekanntgabe des italienischen Niderstandes 

in Bardia 25 Tage nach dem Fall nur in Zeugnissen des 
gegnerischen Rundfunks und der gegnerischen Presse 
hingewiesen worden ist, 


In den neuesten Neldungen, die von Gewährsleuten aus 
zuverlässigen italienischen Pressekreinen geschöpft 
| worden sind, wird wiederum davon gesprochen, dass auch 
= Aussenminister Graf Ciano an die Front gewiesen werden 
rn soll, 


Im Zusammenhang mit dieser "kalten" Negiorungsumbildung 

ist eine Nachricht aus Kreisen des "Glornale d'Italia" 

interessant, Danach liegen seit einiger Zeit die Bio- 

sraphien folgender Persönlichkeiten im Satz bereit, 

sodass sie im Bedarfsfalle sofort in Druck xehen können: 
Giano, Grandi, Bottai, Pevolini, Serena, 


Die Ausbootung Minister Riccis und Staatssekretär 
Cianettis aus den Korporationsministerium hat, wie 
aus dem Korporationsministeriun erfahren werden konnte, 
dazu geführt, dass das Korporationsminiaterium gegon- 
wärtig von den Kabinettschefe geleitet wird, Be wird 
nn Jeäoch dieser Zustand nur als vorübergehend betrachtet, 
Aus anderer Quelle wurde diose Nachricht bestätigt, 
Die Tatsache, dass dns Korporetionsninisterium zur Zeit 
‚gewissermassen also fTührungslos ist, wird jedoch der 
breiten Masse insofern vorzuenthalter versucht, als 
alls Nachrichten darüber als geheimzuhaltend bezeichnet 
werden, 


Zur Reglierungsumbildung selbst liegen ausführliche 
Berichte über die Auswirkung »uf die Bevölkerung noch 
nicht vor, Ns verdienen jedoch Äusssrungen von Personen, 
die nicht durchwegs als Antifaschisten bezeichnet worden 
können, besondere Beachtung, wonach üie an der Front 
stehenden Regierungsmitglieder, wie Ricei und Pavolini, 
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die United Press einen Vertrauensnmann im Tuce-Institut 


leicht "einen Heldentod sterben" könnten, 


Sinstellung der Bevölkerung gegenüber dam Griechenland“ 
Konflikt, 

Wie in der Sevölkerung sich die Auswirkungen des 
sriechischen Fehlschlages bemerkbar machen, wird auch 


in einer Meldung ersichtlich, die besonders interessant 


ist, weil sie ein feinfühliges Raagieren auf unangebrachte 
Propagenda zeigt, 

im Volkslichtspielhsus "Branscaceio" in Rom, einem der 
srössten Unternehmen dieser Art, musste eine Revue 
abgesetet werden, die die griechische Gesichichte 

mit Seitenhieben auf das moderne Griechenland verulkte, 
weil sie vom Phblikum kältesteAufnahme fand, In Artisten- 
kreisen wurde überhaupt allgemein die Beobachtung gemacht, 
dass "Griechenwitze" beim italienischen Publikum nicht 
ziehen. 
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Auswirkungen innerhalb der Auslandspresse in Italien 
anlässli es Treffens Führer - Duc 191,41 

Nachden vor dem 18.Januar 1941 schon mehrmals Gerüchte 
über eine Deutschlandreise Mussolinis in der Bevölkerung 
in Umleuf waren, wurde bereits in den Vormittagsstunden 
des 18,1. die Abreise Mussolinis bekannt. Mehrere 
Vertreter ausländischer Zeitungen versuchten, diese 
Meldung durchzugeben, was aber von der Zensur verhindert 
wurde, Wegen dieses Versuches wurden die Vertreter 

von "New York Times" (Matthews), "United Press" (Packard) 
und "Universul" (Gaprile) mit je drei Tagen Y.elefonier- 
verbot bestraft, Die NMassregelung Oapriles, der italie- 
nischer Ötaatsangehöriger ist, ist besonders bemerkens- 
wert, In Falle "United Press" konnte von hiesigen Go- 
wührsmann festgestellt werden, woher die Information 
Packards bezüglich der Deutschlandreise Mussolinise 
stanmte. Forte, der Vertreter Packeräis, gab an, dass 


habe, das zu derartigen Reisen immer Fotografen entsendet, 
Tatsache ist jedenfalls, dass am Abend des 18,1. bereits 
ganz Rom von der. Abreise Mussolinis unterrichtet war. 3 


rer 








II.Die Lese in Albanien, 


Zu dem erfolgreichen Yordrinsen der Griechen wird von 
Offizieren der italienischen Wehrmacht eine Darstellung 
in engeren Kreisen verbreitet, die, wenn sie zutrifft, 
das im Verhältnis rasche Vorgehen der griechischen 
Streitkräfte ausser den bereits bekannten anderen 
Tatsachen erklären könnte, Win höherer Offizier hatte 
angegeben, er habe von einem Generalstabsoffizier em 

‘ fehren, dass im griechischen Überkomnando sowjetrussische 
Berater sässen, die die deutsche Strategie sehr genau 
kennen. 50 sei es zu erklären, dass die griechischen 
Truppen in Albanien die deutschen strategischen Gedanken 
peinlich genau kopieren und damit unleugbare ürfolge 
erziehen. Vor allem fällt den itallerischen Offizieren 
immer wieder auf, dass die Griechen um jeden Prois 
offensiv vorgehen, Ale Angriffe durch schnelle Kolonnen 
vortragen lassen und sich nicht um Widerstandsnonter 
kümmern, Diese Widerstandsnester werden umgangen, um 
sie von dep nachrlickenden BRUFIRAERN: ihrer Truppen 
nlederkämpfen zu lassen, 


Die Abboerufung General Soddus vom Öberkommando in 
Albanien war bekanntlich mit seinen schlechten Gesund“ 
heitszustand begründet worden, "ie ebenfalls nus 
italienischen militärischen Kreisen bekonnt wird, 
‚ist Geners] 3odäu tatsächlich krank, Durch die Strapazen 
in Albanien sei ein altes Loiden wieder aufgetreten, 


III, 1. Die lace in Italienisch-Ostafrika und Italienisch-Hord- 
afrika, 9 


Wie ernst die Lage an Alesen Fronten beurteilt wird, 
insbesondere die lage in Italienisch-Ustsfrika, ergibt 
eine Diskussion über die Kvakuierung der Zivilberölkerung 
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aus diesen Rampfgebieten, die innerhalb des italienischen 
Volkskultuministeriuns geführt wurde, 


Sin höherer Baamter des italienischen Volkskulturmini- 
steriums stellte in Abrede, dass Italien an üingland 
ein Ansuchen um Wvakuierung der Zivilbevölkerung aus 
Libyen gerichtet habe, Auch von englischer 3eite 

sei kein derartiges Angebot eingegangen. Wenn es em 
folgen würde, würde es von Italien abgelehnt werden. 
Hingegen würde Italien ein solches Angebot für den 
freien Abtransport von weissen Treuen und Kindern aus 
Itslienisch-Ostafrika annehnen, doch bestehe keine 
Aussicht, dass die ingländer ein derartiges Angebot 
machen, Yon dem gleichen Beanten wird versichert, 
dass die lage in !bessinien 2war ruhig ist, Jedoch 
mit Aufstandsbewegungen der Bingeborenen im Falle 
von weiteren Angriffen von aussen zu rechnen ist, 
Dieser Äusserung stehen jedoch hier bekannt gewordene 
Sachrichten gegenüber, dass Aufstanädsbewegungen der 
Eingeborenen in Abessinien unter Unterstützung dor 
Engländer bereits eingetreten sind, 
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Innerpolitische Lage und atimmangamässine Auswirkung 
der Kriosslase, 


1, Neglerungsundbildung in Italiarıassonenennnnennenele 7 


2, Zinstellung der Bovölkorung gegenüber dem 


Uplechenland“-Konflikteuassesnnenununnerunnnnnnrnenle D 


3. Auswirkungen innerhalb der Auslandspresse in Ita- 
lion anlässlich dsa Treffens Führer - Duce am 


419, 1.UTsano Henn ee 3 


Die lese in Albanioneauenenneonsenueneanene nennen) 4 


Die Lage in Italienisch“Ostefrika und Italienisch“ 


Nordafrikasuoosousssnosennn ann eos ara ee 4 
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I, Innerpolitische Lage und stinmungsmässige Auswirkung 
r Kriesslare 


% Resterungsumbiläung in Italien, 
Die im letzten Bericht "Nachrichten aus Italien" 
angezeigte Regierungsumbiläung in der Nora, dasa 
ebzuschiebende Ninister bezw. Regiarungsnitelieder 
"an die Front rücken", ist nunmehr eingetreten, 
“ Nach Pavolini, Ricci und dem Unterstaatssekretär 
im Korporationsninisterium, Öianetti, wind, wie 
in Kreisen des Aussenninisteriung verlautet, die 
Abreise von weiteren 5-6 Reglorungsmitgliedern 
. an die Front für die nächsten Tape erwartet, Nach 
allgemeiner Vorsussage wird auch Partaisekretär 
Serena ausgewachselt werden, Ob PFarinaccol, der, wie 
ebenfalls bereits gemoldet wanie, starke Absichten 
hat, einen Ministerposten zu erwerben, an die Stelle 
e Sorenas treten wird, ist noch nicht endgültig 
ontschieden, da eine Berufung Farinaccis von der 
Bevölkerung leicht als Bestätigung für das Vorhanden- 
sein einer inneren Krise aufgefasst werden könnte, 





Das Ausscheiden Pavolinis war in einer sehr oilgan- 
artigen Porm publiziert worden, In einer amtlichen 
Verlautberung sus Ron über Beschlüsse des Hational- 
direktoriums der Faschistischen Partei war nebenbei 
nit eingestreut worden: 
“Die Hinister Ricci und Pavolini konnten an der 
Tagung nichttellnchmen, da sie an die Front einge» 
2 rückt sind”, 
Diese Meldung bezüglich Pavolinis sei deshalb so 
a trocken ausgefallen, weil Povolini für den voll= 
ständigen Misserfolg der Propaganda verantwortlich 
gemacht werde, Die Tatsache, dass die innen- und 
aussenpolitische Propaganda Italiens versagt hat, 
int ebenfalls von, er aus in den lotzten Meldungen 
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festgehalten worden, wobei besondere auf die unzwbck- 
näsnige Bekanntgabe dan Italienischen Niderstanden 

in Bardia 25 Tage nach dom Tall nur in Seusnissen des 
gegnerischen Rundfunks und der gegnerischen Presse 
hingewiesen worden iat, 


In den neuosten Neldungen, die von Gewährsleuten aus 


-auverlässigen Italienischen Presnskreisnen geschöpft 


worden sind, wird wiederum davon nesprochen, dass auch 
Ausserminister Graf Olano an die Front gewiesen worden 
soll, 


Im Zusammenhang mit Aleser "kalten Noglorungsunbildung 

ist eine Nachricht aua Kreisen don "Glornale A'Itallo" 

interessant, Danach liegen seit einiger Zeit Alo Bio“ 

sgraphien folgender Persönlichkeiten in Natz bereit, 

sodesa sie im Bedarfstsile aofort in Druck gehen könnent 
Giano, Grandi, Bottal, Pavolini, Sorands 


Die Ausbootung Minister Riccie und Atantsnokretär 
Cienettis aus dem Korporntionsninlateriun hat, wie 

aus dem Korporationsministerium erfahren werden konnte, 
degu geführt, dass das Korporationsministerium gegen“ 


wärtis von don Kabinsttschefn woleitet wird, Pa wind 


jedoch dieser Zustand nur als vorübergehend betrachtet, 
Aus anderer “uelle wurde Alose Nachricht bestätigt, 

Die Tatsache, dass Aus Korporationaninisterium zur Zeit 
sewissermassen also fühmnsslon Lot, wird Jedoch der 
breiten Masse insofern vorzuenthalten versucht, als 
allo Nachrichten darüber als geheinzuhaltend bezeichnet 
worliens 


‚Zar Noslerungsunbiläung selbst liegen sunführliche 


Berichte über dio Auswirkung auf Ale Bevölkerung noch 


- nicht vor, Es verlicnen jedoch Äunsnrungen von Versonen, 


die nicht durchwegs als Antifaschisten bezeichnet vunrden 
können, besondere Beachtung, wonach Ale an Aor Front 
stehenden Regierungemitgliedor, wie Ricei um Pavolini, 
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leicht "einen Heldentod storben" könnten, 


"instellung der Jevülkerung gegenüber dam Griechenland“ 
Konflikt 
Kie in der Bevölkerung sich die Auswirkungen des 
griechischen Fehlschlages bemerkbar machen, wird euch 
in einer Meläung ersichtlich, dic besonders interessant 
ist, weil nie ein Teinfühliges Neagleren auf unangebrachte 
Fropagenda zeist. 
in Volkslichtspielhaus "Dransaccio"” in Nom, einem der 
grössten Unternehmen dieser Art, musste alne Novue 
abgesetst werden, die die griochische Gesichichte 

% Beitenhieben auf das moderne Grlochenland vorulkte, 
weil nie vom Phblikum kältsswäufnahne fand. In Artiaten-“ 
kreisen wurde überhaupt allssmein Ale Beobachtung gemacht, 
dass "Grischenwitze" beim italienischen Publikum nicht 
sichen, | 
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AUREhSUEHENE innerhalb A re 


Nachden vor dm 18,.Jannar 1941 schon nehrnals Gerlichte 
über eine Deutschlandreise Muonolinis in dor Bovölkerung 
in Umlauf waren, wurde bereits in den Vormittagsstunden 
ass 18,2, die Abreise Mussolinis bekannt, Mehrere 
Vertreter ausländischer Zeitungen vorsuchten, diose 
Maldung durchzugeben, was aber von der Zensur verhindert 
wurde, Wogen dieses Versuches warden die Vertroter 
won "Now York Times" (Mstthews), “Unitea Preas"” (Packard) 
und "Universul” (Goprile) mit je drei Tagen T-elefonier- 
verbst bestraft, Die Nassrogelung Capriles, der italie- 
nischer Ötnatsangehörisger ist, int besonders bemerkens- 
wert, In Falle "Unitel Press" konnte von hiosigen Ga- 
währsmann Lostgostellt worden, woher Ale Information 
Packards beeüslich der Deutschlandreise Mussolinie 
stannte, Forte, der Vertreter Packards, gab an, dass 
die United Press einen Vertrauensnann im Tuce-Institut 
habo, das zu derartigen Roisen imner Fotografen entsendet, 
Totsache ist jedenfalls, dass am Abend des 18,71. bereits 
ganz Rom von der Abreise Mussolinia unterrichtet war. 
-b- ZA 
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IIDie Inge in Albanien, 


Zu den erfolgreichen XZordtinsen der Griechen wird von 
Offizieren der Itallenischen Wehrmacht eine Darstellung 
in engeren Kreisen verbreitet, die, wenn sie zutrifft, 
ass im Verhältnis rasche Vorgehen der griechischen 
Streitkräfte ausser den bereits bekannten anderen 
Tatsachen arklären könnte, Nin höherer Offinier hatte 
angegeben, or habe von einem Generalstabsoffizier om 
fahren, dass im griechischen Überkommando sowjetrunsische 
Berater sässen, Ale die deutsche Strategie sohr gonau 
kennen. So sol ea zu erklären, dass die griechischen 
Teuppen in Albanien die deutschen stratsginchen fedanken 
peinlich zenau kopieren und damit unleugbare Ärfolge 
erzieken. Vor allen fällt den itellenischen Offizieren 
immer wieder auf, dans die Griechen um joden Preis 
a offensiv vorgehen, Ale Angriffe durch schnolle Kolonnen 
vortragen lassen und sich nicht um "iderntandsnester 
kümmern, Diese Widerstandsnester werden umgangen, um 
» sie von der nachrlickenden Hauptmasse Ihrer Truppen 
nioderkänpfen zu lassen, 





Die Abborufung General Soddus von Oborkommando in 

er Albanien war bekanntlich mit soinen schlechten Gesund“ 
heitszustand begründet worden, "io ebenfalls aus | 
Mtollenischen militärischen Kreisen bekannt wird, 
iat Goneral Soddu tatsüchlich krank, Vurch die Strapazen 
in Albanien sei ein altes Leiden wieder aufgetreten, 


ne III, Die lage in Itallenisch“Ostefrike und Itellenisch“Hord- 
afrika, Kran ; 


Wie ernst die Lage an diosen Fronten beurteilt wird, 
insbesondere die lage in Itslienisch-Ontefrika, ersibt 
eine Diokussion Über die Bvakuisrung der Zivilbevölkerung 
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sus Alssen Kanpfszobloten, die innerhalb den Italienischen 
Volkskultuministeriums geführt wurde, 


Sin höherer Beamter des italienischen Volkskulturnini- 
steriung stellte in Abrode, dass Italien an Aingland 

= ’ ein Ansuchen um vakuierung dor Zivilbevölkerung aus 
Idbyen gerichtet habe, Auch von englischer Seite 
sei kein derartiges Angebot eingegangen. Wenn es 0m 
folgen würde, würde es von Italien abgelehnt werden, 
Hingegen würde Italien ein solches Angebot für den 

Ar freien Abtransport von weissen Prauen und Kindern aus 
Iitalienisch“Ostafrike annehmen, doch bestehe keine 
Aussicht, daus die Angländer ein derartiges Angebot 
machen, Von dem gleichen Beamten wird versichert, 
dass Aie Inge in Abessinien zwar ruhig Iat, Jedoch 
mit Aufstandsbewegungen der Ningeborenen im Falle 
von weiteren Angriffen von aussen su rechnen int, 
Dieser Äusserung ateken jedoch hier bekannt gewordene 
Bgcehrichten gegenüber, done Aufstandsbewegungen der 
Bingeborenen An Aboseinion unter Unterstützung der 
insländer bereits eingetreten sind, 
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28.1.1941. 


Der frühere Minister für arenaustausch und Zahlungsverkehr, 
Guarın fe r i, der gegenwärtig den Banco di Roma leitet, 
meinte in einen Privatgespräch, die psychologische Situation 
sei gegenwärtig doch etwas besser als im Dezember. Damals 
sei er selbst auch besorgt gewesen, der Rücktritt Badoglios 
und was damit zusammenhängt, habe die öffentliche Meinung 
stark erschüttert. Gegenwärtig sei die Lage so, daß sie un- 
schwer wieder hergestellt werden könnte, "wenn der Duce 
wirklich der Duce ist". Damit wollte Guarneri zum Ausdruck 
bringen, daß die Bevölkerung gegenwärtig nicht den Nindruck 
hat, wirklich geführt zu werden: eine absciuu zutreffende 
Feststellung. Im Gegensatz zum abessinischen Krieg sei dies- 
mal der Krieg nicht populär, d.h. die Italiener hätten immer 
ncch nicht die ganze Schwere und den Ernst der Bituation er 
faßt. Damals hätte man“sie zu jedem Opfer bekommen können, 
während es heute doch an der notwendigen Einsicht fehle. 





Eine Preisgabe des Imperiums, die auch Guarneri als eire 

bloße Frage der Zeit bezeichnet, werde die stärksten Rück 

wirkungen auslösen, Auch über das Schicksal der Cyrenaika 

äußerte er sich sehr skeptisch, seine Bank hat jedenfalls 
- schon vor einiger Zeit die Räumung ihrer Niederlassung in 
Bengasi durchgeführt, 


Auch die Entsendung der Ministere an die Front schien ihm 
keine sehr glückliche Maßnahme zu sein, da auch damit das 
Empfinden der Führungslosigkeit bestärkt werde, Im übrigen 
gab er ohne weiteres zu, daß es gegenwärtig um die Position 
des Duce selbst gehe, da die Kritik jetzt auch nicht mehr 
vor ihm Halt mache, 


Die Offenherzigkeit dieses offiziösen Kreisen nahestehenden 
Mannes ist wohl darauf zurückzuführen, daß wir nun bereits 
zum vierten Male ein längeres Gespräch miteinander hatten. 
Die Äußerungen bringen gewiß nichts wesentlich Neues, sind 
aber wegen der Persönlichkeit Guarneris bemerkenswert, Als 
Minister hat er übrigens keine pesonders glückliche Hand 
gehabt, da er mehr Wert auf die Ansammlung von Gold und Devisen 
als auf die Schaffung von Rohstoffvorräten bedacht war, uY 
17 
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Berlin, den 10.2.4. 
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Betr,t Stimmung in Italien. 


vu I 6852 meldet mit Sendung 49 vu3./8.2.,41 (Friedrich)s 


Von dem Marchese Litta und anderen Anwesenden wurde mir 
die hiesige innerpolitische Lage als folgendermaßen beschrie- 
bens 
Herr Mussolini habe das Volk für immer und ewig für sich 
verloren. Der Faschismus habe auf der ganzen Linie versagt 
und die führenden Männer der Partei hätten sich mittels 
ihrer Posten nur bereichert und nichts geleistet. Der Faschis- 
mus in Italien sei nicht«mit dem Nationalsozialismus zu 
vergleichen, denn der Faschismus stelle nur eine Fartei, 
und zwar die führende Partei im Königreich dar, welche mit 
dem Duce die Volksführung stellte, der nationale Gedanke 
aber sei in der Monarchie verankert, der Nationalsozialismus 
dagegen stelle ganz Deutschland , die ganze Nation, dar, und 
der Führer sei der Führer des Volkes und Stnatsoberhaupt, 
Verschiedentlich wurde mir schon gesagt, daß hur die Monarchie 
verhinderte, daß in Italien nach den letzten schweren Nieder- 
lagen keine Unruhen ausbrachen,. Fast alle Italiener , die 
ich in letzter Zeit traf, sind mit dem Faschismus äußerst 
unzufrieden und führen als Gründe ihrer Unzufriedenheit an: 
die Partei wollte Disziplin in ein Volk, das die Disziplin 
haßt und als Kasse nicht dafür geeignet ist, hineinpflanzen 
und versagte gerade in Disziplin in den eigenen Reihen, 
siehe Bereicherung der führenden Männer der Partei, weiter 
wollte die Partei Organisation schaffen und versagte in der 
Lebensmittelversorgung aus organisatorischen Gründen, - 
I. 








Left-lop Aligned 


weiter vorstoßen und sich dort oder ‚en einen weiter westlich 


versaste in der Kriegsführung, da sie dem Heer hineinrodete 
und Beschlüsse Taßte, die gegen jede Vornunft und ärfahrung 
auf dem Gebiete der Kriegsführung verstielien, Die Depression 
des Volkes nach den schweren Rückschlägen liest öft in der 
Überlegung und Vergleichung der jetzigen lage mit der damaı- 
ligen Lage ttaliens nach der Niederlage an Caporetta, damals 
versagte das Heer und nur der König rettete die Situation, 
heute dagegen aber habe die Partei weiter die Führung inne, 
obwohl die Partei soeben auf ganzer Linie versagte. Es ist 
nicht zu beschreiben, wie die Führerrede auf das italienische 
Volk gewirkt hat, ein “ufatmen ging durch das ganze Volk 

und neue Hoffnung wurde geschöpft. Das Vertrauen in die Zu- 
kunft ist auf den Führer und das dcutsche Volk aufgebaut 

und alles hofft und glaubt ,„ als sicher annehmen zu können, 
daß der Führer Italien helfen wird und verhindern wird, 

daß die faschistische Partei nochmals Fehler begeht, somit 
alle Unternehmungen Italians als von Deutschland gebilligt 
in Zukunft angesehen werden. Diese Binstellung birgt selbst- 
verständlich Gefshren in sich und bezeichnend 1s5t einge Auße- 
runs eines einfachen Italieners zu mirı 

im Frühjahr werden wir gewonnen haben, der Führer hat 08 

ja versprochen! 

Bei meinen jetzigen Aufenthalt auf dem Lande erklärten ein- 
fache Arbeiter des öfteren mir gegenüber: a 

Adolf Hitler ist der Mann, den ich sm meisten verehre, dann 
komt der König und dann der Dues, 

Die Verehrung für Adolf Hitler im italienischen einfachen 
Val: ist nicht zu beschreiben. Zu-4-r 

In den hiesigen Kreisen wird mit den Verlust der afrikani- 
schen Kolonien gerechnet, und zwar aus folgenden Gründens 
(Diese Angaben kann ich auf ihre Stichhaltigkeit nicht 
prüfen) 

Tpipolis und Öyrenaikas 

Die Angländer würden nach der Zinnahme von Derna nicht weiter 
vorstoßen, dageren im Büden, von Giarabıb nach Lebda-Auzila 
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gelegenen Ort mit der Armee de Gaulle treffen, der vom Tschad- 
See nach Norden vorstoßend bereits beim Tibesti-Gebirge stehen 
soll, Im Testen stehe Veygand bereit, um bei den geringsten 
Zwischenfall zwischen Deutschland und der französischen 
Regierung gegen Tripolis loszumarschieren. Eritrea sei nicht 
zu halten, der Negus sei am Tana-See und in der Provinz Gogsi 
seien Aufstände ausgebrochen, 


Der Eintritt Amerikas in den Krieg wird als sicher angenommen, 
und zwar werde Amerika seine Hilfe nach Afrika schicken, 
England Sende seine großen Kriegsschiffe nach Amerika, da 

sie im Mittelmeer doch nur den deutschen Stukas ausgeliefert 
seien, und bekomme dalür leichte Kreuzer. Anerika werde 

die englischen Kriegsschiffe im Falle einer Auseinandersetzung 
mit Japan zur Verstärkung seiner Flotte benutken. Amerika 
habe ein gegen Deutschland gerichtetes Abkommen mit Rußland 
geschlossen, dafür spreche die Aufhebung des EIimbargos auf 
russische Schiffe, Bezeichnend sei auch die Abziehuns türki- 
scher Truppen von der russischen Grenze und Verstärkung 

der türkischen Truppen an der griechisch-bulgarischen Grenze, 
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Die Schärfe der Ausdrucksweise meiner Souadristen-Freunde 
nimmt beständig zu. °ie gehen heute so weit, Mussolini 
selbst als "erledigt" zu bezeichnen.Den sehr naheliesenden 
Binwand, das italienische Volk sei bekanntlich ja leicht 


‘ beeindruckbar und werde deshalb nach der ersten Wendung 


zum Besseren auch rasch wieder die gegenwärtige Vertrauens- 
krise überwinden, wollen sie nicht gelten lassen. Mussolini 
habe sich zwar Besuchern gegenüber auch in diesem Sinne 
geäußert, wer das italienische Volk aber wirklich kenne, 
der wisse, daß gegenwärtig ein Tiefpunkt erreicht sei, 

der unterhalb des Punktes liege, von dem aus ein "zykli- 
sches Zurückschwingen' möglich sei, Man dürfe nteht ver- 
gessen, daß der Faschismus eine Bewegung der enttäuschten 
Frontkämpfer war; jetzt seien es aber gerade die Front- 
kämpfer, die am tiefsten enttäuscht und erbittert seien. 
(Nan vergleiche dazu die anliegenden Äußerunsen eines 
italienischen Majorsyw=Die Frontkämpfer könnten nicht 
vergessen, daß man die Soldaten "mit dem Khüppsl mepen 
Kanonen" geschickt hat, daß das italienische Heer schlech- 
ter ausgerüstet war als das griechische, obwohl doch 

ganz stattliche Summen von der Bevölkeruns für Rüstungen 
aufgebracht worden sind. 





Das Gespräch führte auch wieder zur Brörterung der Schwie- 
rigkeiten, die einem wirklichen gegenseitigen Verstehen b 
zwischen Deutschland und Italienern im Were sind. Wir 
deutschen, so meinten meine Freunde, übertrügen viel zu 
sehr unsere eigenenVorstellungen vom Nationalsozialismus 
auf Italien und den Faschismus, wobei ein ganz schiefes 
Bild entstehe. "Wir haben vielleicht gewisse sentimentale 
Bindungen an Mussolini, aber keine mystischen. Wir sind 
stets Realisten gewesen und sind es auch jetzt. Wenn 

ein Vater seiner Familie Schande bereitet, so wird man 

sich von ihm trennen." Sie hätten starke Besorgnisse, 


daß die Achse , die doch während des Kriezes und auch 
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nach dem Kriege für beide Teile notwendig sei, aus lauter 
Mißverständnissen mutwillig zerstört werde. "Ihr setzt 
einzig auf Mussolini und den Faschismus und seht nicht 
daß Ihr damit nicht die italienische Nation erfaßt, 
seht vor allem nicht, daß Ihr auf diese Weise auch die 
ganze Umgebung Mussolinis stützt, die aus unlauteren 
Tlementen und vor allem auch aus Gegnern Deutschlands 
5 besteht. Wir wissen gut, daß man im deutschen Volk nicht 
übermäßig viel vom italienischen Volk hält, aber auch das 
ist in der Verallremeinerung unrichtig: Der italienische 
Soldat hat sich in diesem Kries bei allen Gelegenheiten 
außerordentlich tapfer geschlagen und hat Opfer gebracht, 
die wirklich der Achtung wert sind. Dasselbe gilt auch 
j von breiten Schichten der italienischen Bevölkerung, 
die mit den bekannten niedrigen Löhnen und Gehältern 
bei steigenden Preisen viel Eintbehrungen auf sich zu nehmen 
” hat." 


Centered 





Auf die Frage, was denn nun nach ihrer Meinung zu tun 

sei, wurde erwidert, Haupterfordernis sei, daß Berlin 

die innere Lage Italiens richtig erkenne. Auf längere 

Sicht gesehen, müßten jenseits der rein offiziösen Be 

gegnungen auch wirkliche Kontakte von Volk zu Volk her- 
n. gestellt werden. Über die Notwendigkeit des einheitlichen 

Kommandos ist man sich in diesen Kreisen schon länsst 

klar, ja, man betrachtet es als einen sehr ernsten Behler, 

daß Deutschland nicht von Anfang an auf dieses Commando 

unico gedrängt hat. 


. Von einem lange in Rom ansässigen klugen deutschen Be- 

obachter wurde die Summe zahlreicher italienischer Äuße- 
- rungen zur Lage dahin gezogen, daß das italienische Vdk 

tüberanstrengt und müde" sei. Weniger als andere Völker 

ertrage das italienische die Dauerspannung, in der es 

vom Faschismus gehalten worden sei. Die Rückwirkungen 

des abessinischen und vor allem des spanischen Krieges 

seien nicht überwunden gewesen, die Beteiligung am spani- 
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schen Kriege seten—ziez habe von Italien große Opfer 
sefordert, ohne der Nation irsendeinen sreifbaren Erfols 
oder Nutzen zu brinsen. Auch dieser Gewährsmann bestätirt 
die scharfe Kritik an Mussolini, glaubte aber, daneben 
auch eine kaum weniger scharfe Kritik an der Monarchie 
feststellen zu können. Man werfe dem König vor, daß 

er in der gegenwärtigen Lage sich völlig passiv verhalte. 


Im Zusammenhang mit der Monarchie sind gegenwärtig zahl- 
reiche Gerüchte im Umlauf, von denen einige gewiß dunkle 
antideutsche Manöver zum Ursprung haben. So wird, wie 
ich zuverlässig höre, in vatikanischen Kreisen behauptet, 
Hitler habe von Mussolini verlangt, daß er den Könis 

zur Abdankung bewege. Dieses Gerücht spekuliert auf die 
monarchische Anhänslichkeit und versucht, Deutschland 

in den monardhisch sesinnten Kreisen —- und das ist die 
sanz sroße Mehrheit - zu diskreditieren. Andere Gerüchte 
wollen wissen, daß das Könisshaus Sonderfriedensbemühungen 
erkennen lasse und zu radikalen Bestrebungen dieser Art 
bereit sei, wenn nicht spätestens im Sommer. der günstige 
Ausgang des Krieges sicher zu erkennen sei. Zu diesen 
Gerüchten , die offenbar nach dem Modell Karls von Habs- 
burg zugeschnitten sind, erklären meine italienischen 
Freunde, daß sie völlig abwegig seien. Im übrigen sei 


der Moment für Sonderfriedensaussichten längst vorbei. 
Als kleines Beispiel zur Erläuterung der Binstellung Pa- 
volinis sei angemerkt, daß die italienisch-deutsche 
Kulturgezellschaft seit der feierlichen Binweihung der 
neuen Räume ihres Hauptsitzes Rom am 20.November einen 


tiefen Winterschlaf hält. Es hat nicht nur keine Ver- 


anstaltung stattgefunden, sondern man ist sich auch nicht 
einmal über die Person des neuen Generalsekretärs klar 


geworden. 


Für das Gerücht, Ciano habe für 60 Millionen Lire den 


 Corriere della Sera gekauft, konnte ich keine Bestätigung 


erhalten. Mir wurde gesagt, daß Ciano allerdings vor 
BT 
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zwei Jahren einmal einen Versuch dieser Art uhternommen 
habe, jedoch ohne Erfolg. Es verlautet aber, daß er das 
große Gebäude des Nessassero in Ron erworben hat. Sein 
römischer Vermögensverwalter ist, wie schon einmal er - 
wähnt, der Kabinettschef von Alfieri und jetzt Pavolini, 
Luciano, der als der eigentliche Chef des Ministeriums 
für Volkskultur bezeichnet wird. 


Die in Rom veranstalten sogenannten Protestkundsebungen 

der Jugend waren außerordentlich kümmerliche und klägliche 
Unternehmungen. Nan hatte einige halbwüchsige Junzen auf 
die Straße geschickt, die Bevölkerung verhielt sich 

passiv. An den Nachrichten über die "Unruhen" in Öber- 
italien soll so viel wahr sein, daß es vor allem in Mailand 
zu Reibereien mit der Miliz gekommen ist, und zwar, sowohl. 
beim Schlangenstehen vor den Geschäften, wie auch in 
einigen Betrieben. 


Der erfolgreiche Vorstöß der Engländer auf Benpasi ist 
ein neuer und sehr schwerer Schlag. Graziani hat vor otwa 
einer Woche erklärt, man könne die Lage als stabilisiert 
betrachten, "falls nicht innerhalb von 14 Tapen newrlich 
etwas Schweres eintritt."Diese Befürchtung ist nun leider 
verwirklicht worden. Den £ngländern soll durch Abschnei- 
dung der zur Verteidigung des Dschebel bestimmten Kräfte 
auch sehr viel Material in die Hände gefallen sein, 
Vorher hatte man mit einer gewissen Genußtuung festge- 
stellt, daß Grazianis Telegramme sehr ruhig und zuver- 
sichtlich gehalten waren. Er hatte es auch als überflüssir 
bezeichnet, daß das Gerücht über seinen Selbstmord aus- 
drücklich dementiert würde, denn es werde schon durch 
die Tatsachen. dementiert werden. 


Bin italienischer Major (Gebirgsartillerie), der seit 

drei Wochen in Italien auf Erholungsurlaub weilt, (er 

litt an nervöser Erschöpfung und schweren Magenstörungen) 
erzählte, daß die Zustände an allen Fronten im albanischen 
Kampfgebiet unerträglich seien, und die Moral der Offiziere 
sowie der Truppen sich täglich verschlechtere. Zu Beginn 
der griechischen Gegenoffensive habe bei der Heeresleitung 
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eine derartige Verwirrung seherrscht, daß die unverständ- 
lichsten und widersprechendsten Refehle sich überstürzten. 
Ein geordneter Rückzug hätte unter Umständen die Lage 
retten können, aber anscheinend hatte man im italienischen 
Hauptauartier überhaupt nicht mit einer solchen Mörlichkeit 
gerechnet. Die höeren Offiziere mußten srößtenteils 
nach eigenem Gutdünken handeln, und nicht selten sei es 
zu unliebsamen Auseinandersetzungen zwischen ihnen und 
ihren Untergeorndeten gekommen, die zwar von auskezeich- 
netem Kampfgeist Beseält waren, aber keine Ahnung von 
Strategie undTaktik hatten. Zwei Wochen lang habe er 
und seine Truppe auf einer Höhe in der Nähe von Delfino 
gelegen, bis der Lebensmittelmangel und die umwirtliche 
Witterungsverhältnisse ihn gezwunsen hätten, die Stellune 
unter Zurücklassung des gesamten Kriessmaterials zu räumen. 
Mehr als ein Drittel seiner Leute seien vor Huneer und 
Kälte erschöpft auf dem Wege nach Valona liegen geblieben. 
Völlig aufgelöst sei”äfe Truppe kurz vor Valona von Cara- 
binieri angehalten und auf Lastwagen in die Stadt rrans- 
portiert worden. Fort sei er von dem Rerimentskommandeur 
in einer Weise behandelt worden, die jeder Beschreibung 
spotteete, und. nur durch ein Wunder habe er sich vor dem 
Kriegsgericht retten können. Man warf ihm vor, er habe 
den wiederholten Befehlen, sich auf Asirocastro zurück- 
zuziehen, keine Folge geleistet, er versichert dagegen, 
nicht ein Wort dieses Kommandos erhalten zu haben. llinenm 
seiner Kameraden sei etwas Ähnliches zusestoßen. Auch 
habe er zehn Tage lang mit seinen Alpini in einem kleinen 
Gebirsstal festzesessen. Da er über sein Funkgerät ver- 
fügte, habe er die Versorgunssstellen um Lebensmittel 
gebeten, die aber 5 Tage auf sich warten ließen und end- 
lich durch ein Flugzeug abgeworfen wurden. Jeder Mann 
der Truppe sei mit einer galletta (Schiffszwieback) und 
einer halben Dsse (250 8) Büchsenfleisch bedacht worden. 
Gleichzeitig sei ihm der Befehl erteilt worden, eine 
Division zu erreichen, die über 30 Kilometer entfernt 
stand und von seiner Stellung durch einen Keil, den 
die Griechen in die sogenannte italienische Verteidigungs- 
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linie getrieben hatten , getrennt war. Offenbar hatte 
die befehlende Stelle aber keine Ahnuns von der lase. 


11.2.1941.16 °° 


, Im Nachtrag zu dem Bericht von heute morgen sei angemerkt, 
daß meine Freunde einen Unterschied zwischen "Faschismus" 
und "Mussolinianismus'' machen. Das soll heißen, daß sie 
dem Faschismus noch Lebenskraft zubillisen und es für 
möglich halten, daß die geistigen Kräfte, die das Wesen 
des Faschismus ausmachen, durch geeignete Leute erneut 
lebendig und nutzbar gemacht werden können, 


An alle Abgeordneten, aber auch an zahlreiche andere 
Leute, die im Öffentlichen Leben stehen, an Meschäfts- 


ö inhaber und andere"#®ind kleine Flurblätter , in Guümmi- 





buchstaben gedruckt, mit folgendem Text versandt worden? 
"Um die Würde unseres Vaterlandes zu retten, muß man die 
Dummköpfe rausschmeißen und die Diebe einsperren" (Bisomna 
cacciare i fessi e mettere in galera i ladri).- 
In allen Städten Italiens waren bei Beginn des Krieges 
r riesengroße Landkarten aufgestellt worden, auf denen täg- 
lich die Kriegsereignisse durch Fähnchen, kleine Flugzeuge 
usw. markiert wurden. Diese Markierungen sind längst ein- 
gestellt und an der Karte auf der Piazza Colonna in Rom | 
fand sich eines Morgens die Inschrift "Muro del pianto!" 
“ (Klagemauer). Von einem aus Mailand gekommenen Herrn wurde 
| mir erzählt, er habe selbst Inschriften wie "Tod Mussolini" 
N gesehen. 


Der Angriff auf Genua wird-mit dem Treffen Mussolini-Franco 
' an dem auch der König und Kaiser teilnahm, in Zusammen- 
| hang gebracht. Die Begegnung fand am Sonntag Vormittag 
in Bordighera statt. Mussolini war Samstag abend von Rom 
abgereist, mußte also Genua um die Stunde des Angriffs - 
| früh zwischen sieben und acht - passieren. In der Tat ist 
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der Bahnhof Brisnole sehr stark beschädigt worden. (Auch 
das Deutsche Hein mußte geräumt werden und die Wohnung 
des früheren Konsuls Lindner ist zerstört.) Die Engländer 
hätten mit dem Angriff wieder gezeigt, wie ausgezeichnet 
ihre Spionage in Italien funktioniert, im Gegensatz zur 
- italienischen, die auch bei dieser Gelegenheit wieder 
kläglich versagt hat.Denn daß die Engländer sich unter 
dem Schutze der Dunkelheit näherten und daß sie hinter 
Korsika herumgefahren waren, ist ja wohl keine ausreichende 
Erklärung für die Tatsache, daß die Verteidigung Genuas 
absolut überrascht wurde. Während des Angriffs soll sich 
"auch nicht ein italienisches Flugzeug am Himmel sezeist 


Ä 


haben, die ersten seien um 6 Uhr nachmittags aufgestiegen. 


Über die Begesnung ist noch nichlis bekannt, es wirdvver- 
mutet, daß Italien einen Stützpunkt auf den Balearen ver- 
langt habe, da man hier sehr einen englischen Handstreich 

: auf Korsika fürchte&s=Wie ich höre, wird auch die italieni- 
sche Westfront wieder mobilisiert. Möglicherweise handelt 
es sich dabei aber nur um eine politische Naßnahme. 


Ciano läßt durch seine Freunde folmende Äußerung von sich 

= kolportieren:"Ich weiß, daß mich die Italiener hassen. 
Aber wenn sie erst einmal die ganze Wahrheit erfahren und 
wissen werden, wie alles zugegangen ist, werden sie mich 
mehr als früher lieben." Diese Äußerung, mit der alle 
Schuld auf Mussolini geschoben wird, ist ganz offenkundis 
auch gegen Deutschland gerichtet, Ciono will damit andeuten, 
daß er gegen das Bündnis und vor allen gemen den £riegs- 
eintritt gewesen ist. 


Große Empörung hat es aus&elöst, daß im Rundfunk von dem 
‚Einsatz Farinaccis an der Front die Rede war, während er 
am gleichen Tage in Cremona auf der Straße gesehen wurde. 
Anfang Februar wurden zwei Dampfer nach Tripolis entsandt, 
die von einem kleinen Hilfsschiff der Kriegsmarine beglei- 
tet wurden. Der eine enthielt wertvollstes Material, Er- 
satzteile usw., der andere hatte deutsche Truppen an Bord. 


Drei Stunden hinter Messina wurden die Schiffe von einer 
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Sunderlandmaschine gesichtet. Sie erbaten daraufhin durch 
Funkspruch Hilfe und es wurde ihnen auch die Entsendung 
von Jägern zugesast. Diese Jäger sind aber nie erschienen, 
wohl aber nach nicht allzu langer “eit englische Torpedo- 
flugzeuge, denen es gelang, den Transportdampfer zu ver- 

= senken. Der Kapitän des anderen Schiffes , der an sich 
Befehl hatte, sich um nichts zu kümmern, nahm aber die 
Schiffbrüchisen auf, die bis auf wenige gerettet wurden. 
Kurz vor der Einfahrt tauchte ein englisches Unterseeboot 
auf und schoß einen Torpedo 'ab. Immerhin gelang es noch, 

N den Dampfer auf Grund zu setzen, und so Ladung und Besatzung 
zu retten. In Tripolis wurde dann festgestellt, daß von 
dort längst eine Warnunm vor diesem Unterseeboot ausge- 
geben worden war, die aber nicht richtig weitergeleitet 
worden iSt...... 


Der amerikanische Botschafter in Rom, “r.Philipps, erklärte 
in diesen Tagen einem gewissen “pn, Barnes (früherer Times- 
korrespondent in Abessinien, der heute in italienischen ® 





Diensten steht), Amerika werde zunächst nicht in den Krier 
eintreten. "Kommt es aber zur Landung in Iingland so fulr 
Philipps fort, "dann werden die Vereinigten Ötaaten inter- 
venieren und den Krieg in Afrika führen, wozu alles vor- 
Fa bereitete ist." Barnes hat diese Äußerung den zuständigen 
italienischen Stellen gemeldet. Obgleich zu berücksichtigen 
ist, daß Philipps über die Rolle des Mr.Barnes natürlich 
im klaren ist, daß seine Erklärung also auch ein Manöver 
darstellen kann, so leert man dem Hinweis auf die Fortführung 
Des Krieges von Afrika aus, in Rom doch den größten Wert 
bei. Man ist in hiesigen Kreisen auch erstaunt, da - wie 
. aus Deutschland zurückkehrende Italiener berichten - im 
” | Reich so geringes Verständis für die Bedeutung des nord- . 
afrikanischea Kriesssehauplatzes bestehe. Es sei ein Irr- 
tum anzunehmen, daß selbst mit einer völligen Besetzung 
der britischen Inseln der Krier beendet werden könne. 


: Bei den Kämpfen in der Cyrenaika ist nach englischen Mel- 
dungen duch General Tellera gefalien, der Chef des General 
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stabes von Graziani, der dem Marschall stets nur Hindernisse: 
zZ 
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Left-lop Aligned 
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bereitet hat. Sehr schmerzlich ist, daß außer Bersonzoli, 

der ein schneidiger Draufgsänger war und verwundet in ensli- 

sche Hände fiel, auch General Nasi gefangen wurde, den 

die Italiener für ihren besten Kolonialoffizier nach Gra-' 

ziani erklären. Grazianis ursprünglicher Kriessplan, den 
S Rom abgelehnt habe, habe den Weg über die Oase Siwa vor- 
gesehen, Graziani wollte sich also rechtzeitis in der 
Flanke sichern. Interessant ist auch, daß Balbo , wie mir 
glaubwürdäg berichtet wird, stets die Auffassung vertreten 
hat; entweder sofortiger überraschender Vorstoß auf Ale- 
xandria -oder Rückzug aus der Cyrenaika. 


In einer großen Anzahl von Güterzügen sind 150 ganz schwere 
russische Tanks aus Deutschland nach Italien gebracht wor- 
den. Es soll sich um 100 Tonnen — Tanks handeln. Sie waren 
ursprünzlich für Libyen vorgesehen, man hat dann aber 
festzestellt, daß sie für Libyen nicht geignet seien. und 
beabsichtist nun, ste in Albanien einzusetzen. Ob die 
dortigen Straßenverhältnisse dies erlauben, darf bezw&tei- 
5 felt werden. Die Schwester des inmer noch in Amt befind- 
lichen Generalstatthalters in Albanien, Jacomoni, hat we- 
sprächsweise bestätigt, was der enrlisch-sriechische Rund- 
funk gemeldet hatte, daß nämlich die erste vor etwa 14 





on Tagen bezonnene italienische Offensive in Albanien fehl- 
geschlagen ist. Sie fügte hinzu, daß jetzt eine zweite 
Offensive im Gänge sei. 


In Rom verbreitete sich am 11.2. das Gerücht vom Einmarsch 
deutscher T„uppen in Bulga&rien, die bulgarische Resieruns 
habe Protest erhoben. Man wisse jedoch nicht, ob es sich 
lediglich um einen formalen Protest handle. 


wi Die erste Indiskretion über dieletzte Unterredunz des 
Führers mit Mussolini - zu der, wie bekannt, Ciano trotz 
seiner Anwesenheit nicht hinzugezogen wurde - die von dem 
als cut unterrichtet seltenden G.Preziosi (Herausgeber 
der Zeitschrift Vita d1iltalis) ausgehet, besagt, daß der 
Führer eine allgemeine Offensive für önde März vorgeschla- ® 
zen habe, daß Mussolini für die Vorverlegung auf “nde 
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Februar sich eingesetzt habe. 
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Betvr.:s Italienische Stimmen zur Lage, 
Anls.,s;s - 1 - 





In der Anlage wird eine Zusammenstellung von Äußerungen 
aus dem Volke zur augenblicklichen Lage in Italien mit 
ah der Bitte um Kenntnisnahme in Vorlage gebracht, 
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") Obwohl es sich bei den erfaßten Äußerungen teilweise un 
grot&ske Verzerrungen der tatsächlichen Lage handelt, 
sind die MNeinungsäußerungen symbolisch für die uneinhelt- 
liche Ausrichtung.des italienischen Volkes, des durch 
die Niederlagen eingetretenen Durchoinanders und zeigen 
die tiefe Depression auf, die mit Ausnahme von wenigen 
Kreisen das zsanze italienische Volk erfaßt hat, 


Die Äußerungen können weiterhin als Boweis dafür angese- 
hen werden, daß das Ivallienische Volk den Eindruck hat, 
augenblicklich führerlos zu sein, Die Gesamtlage ist den- 
nach der Nährboden für die unsinnigsten Gerüchte, 


I. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahne u. Vorlage bei _C, 


II, 2.4.4, vis 12211) ZırDo 
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